
Von Stephan Teine

SÜDLOHN/OEDING. Kinderlachen und Indianerrufe schallen durch den Wald am
Bildungs- und Freizeithof in Vreden. Als die Eltern ihre Kinder nach einer Woche
Herbstcamp abholen wollen, zeigen die gerade, was sie sich auf dem
Pferderücken alles trauen.

17 Kinder mit und ohne Behinderung sind bei dem Projekt des Jugendwerks Südlohn-Oeding in
Kooperation mit dem Lise-Meitner-Berufskolleg eine Woche als Indianer unterwegs. „Wir schaffen bewusst
Barrieren“, erklärt Naturtrainer Winfried Laurich vom Jugendwerk. So sei die Gruppe samt Rollstuhlfahrern
und Gehbehinderten durch matschige Äcker gewandert. „Die Kinder ohne Behinderung sollen die mit
Behinderung unterstützen und als völlig normal wahrnehmen. Gleichzeitig sollen die Kinder mit
Behinderung lernen, mit Schwierigkeiten fertig zu werden“, erklärt der Pädagoge.

Fotostrecke Herbstcamp des Jugendwerks in Gaxel

Da liege der
Unterschied

zu integrativen Projekten. „Wir versuchen nicht, Barrieren abzuschaffen, sondern arbeiten daran sie zu
überwinden“, fasst Laurich das Konzept zusammen. Außerdem sollen die Kinder ihre Grenzen kennen
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Mit einem kleinen Ausritt auf Therapiepferden vom debihof endete das Herbstcamp. (Foto:
Stephan Teine)
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lernen.

Viel Programm

Das volle Programm lässt den „Ferienindianern“ gar keine Zeit, auch nur an Heimweh zu denken – auch
wenn viele zum ersten Mal eine ganze Woche von zuhause weg sind. Spiele, ein Klettertag, Wanderungen
und Basteleinheiten wechseln sich ab und machen Langeweile unmöglich.

Schülerinnen unterstützen

Bei der Betreuung der Gruppe unterstützen Laurich elf Ehrenamtliche. Sie sind Oberstufenschülerinnen des
Lise-Meitner-Berufskollegs und stehen kurz vor ihrem Abschluss als Heilerziehungspflegerinnen. „Ein
weiterer Aspekt des Projekts“, erläutert Laurich. Die Schülerinnen sollen einen Praxisbezug gewinnen und
den theoretischen Unterrichtsinhalt vertiefen. Dieses Modell läuft im zweiten Jahr und soll fortgesetzt
werden. „Auch in den nächsten Jahren werden wir mit dem Berufskolleg zusammenarbeiten“, sagt Laurich.
Dann hofft er auch, noch mehr Kinder für das Herbstcamp begeistern zu können. Viele Eltern hätten noch
Angst, ihre Kinder mit Behinderung in ein „normales“ Ferienlager zu schicken. „Diese Angst muss noch
abgebaut werden“, sagt Laurich.

Am Freitag zeigen die Kinder ihren Eltern, wie mutig sie auf den Therapiepferden vom Debihof reiten
können. „Dabei geht es darum, dass sich die Kinder ihren Eltern gegenüber beweisen können“, erklärt
Laurich und freut sich zusammen mit Eltern, Betreuern und Kindern über die gelungene Woche. 
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